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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zu dem Europäischen Honigfrühstück und dem Weltbienentag1,

1. Tiere bestäuben weltweit annähernd 90 % der Wildpflanzenarten und viele 
landwirtschaftliche Kulturen, was entscheidend zur Erhaltung des Lebens beiträgt. 
Insekten, hauptsächlich Bienen, leisten einen wesentlichen Teil der Bestäubungsarbeit, 
und der wirtschaftliche Wert der Insektenbestäubung wird auf weltweit rund 153 Mrd. 
EUR geschätzt. 

2. Das massive Bienensterben und die Dezimierung der Bienenvölker in den letzten Jahren 
sind deutlich warnende Hinweise darauf, dass die Existenz von Bienen nicht 
selbstverständlich ist. Hinzu kommen negative Tendenzen beim Vorkommen und bei der 
Vielfalt wild lebender bestäubender Tiere in aller Welt, auch in Europa.

3. Ausgehend von bewährter Praxis bei dem Projekt Honigfrühstück, das unter anderem in 
Slowenien, Ungarn, Rumänien, der Tschechischen Republik und Österreich läuft und auf 
die Verbesserung der Kenntnisse von Vorschul- und Schulkindern über Bienen und Natur 
abzielt, sollte die Initiative „Europäisches Honigfrühstück“ unterstützt werden, um den 
genannten Zielen in der gesamten Union näherzukommen.

4. Einzelinitiativen reichen hier nicht aus. Es bedarf einer breiteren Unterstützung, um den 
20. Mai zum Weltbienentag zu erklären, wobei das Ziel darin besteht, die Bedeutung von 
Honigbienen, Bienenzucht, gesunden Essgewohnheiten und lokal erzeugten Lebensmitteln 
zu vermitteln und Kinder und Erwachsene über diese Themen aufzuklären.

5. Der Rat und die Kommission werden deshalb aufgefordert, die Propagierung der Initiative 
„Europäisches Honigfrühstück“ in Erwägung zu ziehen und die Bemühungen um die 
Einführung eines Weltbienentags zu unterstützen, damit ein stärkeres Bewusstsein in der 
Öffentlichkeit für die Notwendigkeit der Erhaltung der Bienen entsteht und Maßnahmen 
für den Fortbestand des Lebens auf der Erde getroffen werden.

6. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


